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Anzug aus gemustertem Musselin.
Hierzu die Abbildung Nr . 2. — Schnitt d. Bretellen : Rucks, d. Suppl .,

Nr . V. Fig. 33.

Der Rock und die Bretellen sind von gemustertem Musselin;
der Rock ist ohne Schleppe und am unteren Rande mit 4 schmalen
Volants von gleichem Stoss garnirt . Für die Form des Rockes
ist der zum Promeuaden-Anzuge„klartlia " auf S . 169 d. Jahrg.
gehörige Rockschnitt maßgebend. Die Blnse ist von Mull, welchen
man in schmale Falten geordnet hat, und wird nach dem Schnitt
der zum Promeuaden-Anzuge„klartlm" gehörigen Bluse herge¬
stellt. Die Bretclleu richtet man nach  Fig . 33  her , nachdem der
Umschlag in bekannter Weise ergänzt ist. Zunächst säumt man
die beiden Längcnsciten jedes Theiles etwa 4 Centimctcr breit
nach der Rückseite um , dann ordnet man jeden Theil in 3 Falten,
indem-man jede glatte Linie auf der gleichbezcichnetcn punktirten
Linie festnäht. Alsdann verbindet man beide Theile in der Hin¬
teren Mitte und näht daselbst die untere Spitze der Bretellen
einem Gürtel aus in Falten geordnetem Musselin unter. Die
vorderen Enden der Bretellen werden dem Gürtel vorn unter¬
gesetzt. Die an dem Gürtel angebrachten Schlingen sind gleichfalls
von gemustertem Musselin.

121,533s D.

Anzug für Mädchen von3 bis 5 Jahren.
Hierzu die Abbildung Nr . 3. — Schnitt : Rucks, d. Suppl ., Nr . XXV,

Fig. 71—73.

Dieser zierliche Anzug besteht aus einem Kleidchen mit Dop¬
pelrock und Miedertaillc von blauer Alpacca, Rock und Taille
sind am Außenrande mit einer Frisur aus gleichem Stoff garnirt,
der obere, vorn ofsene Rock ist an den Seiten je mit einer Rosette
von blauem Tafset gerafft. Gürtel vom Stoff des Kleides mit
Rosette und Schärpe von blauem Tastet. Eine Bluse aus Mull
vervollständigt den Anzug. Zur Herstellung der letzteren schneidet
man aus Mull , welchem vorher schmale Falten einzunähen sind,
nach  Fig . 71  die beiden Vordertheile, mit Zugabe eines Saumes
am vorderen Rande, nach  Fig . 72  den Rückentheil der Mittelinie
nach im Ganzen, ans glattem Mull nach  Fig . 73  zwei Theile für
die Aermel. Hat man Rücken- und Vordertheile nach den passen¬
den Ziffern verbunden, so passepoilirt man die Blnse am oberen
Rande und garnirt sie daselbst mit schmaler, in Falten gereihter
Spitze, am unteren Rande reiht man sie je von der Hinteren Mitte
aus nach beiden Seiten hin bis Kreuz, vorn je vom vorderen Rande
bis Stern in Falten und faßt sie zwischen einen doppelten aus
einem geraden Mullstrcifen hergestellten Gurt. Jeder Aermeltheil
wird den Ziffern gemäß zusammengenäht, am unteren Rande,
nachdem die Stoffränder des Schlitzes gesäumt sind, in Falten ge¬
reiht und zwischen die doppelte Stofflage eines geraden, mit Knopf
und Langucttenöse versehenen Bündchens gefaßt, welches man mit
Spitze begrenzt.

121,438s v . kl.

Anzug
für Mädchrn von 2 bis

4 Jahren.
Hierzu die Abbildung Nr. 4.
— Schnitt : Rücks. d. Suppl .,

Nr . XXVI , Fig. 74.

Unterkleid und Bluse
dieses AnzugS sind von
Mull, ersteres ist am An-
ßenrand mit breiter getoll¬
ter Frisur garnirt, eine
schmalere Frisur schmückt
die Aermel der Bluse. Der
obere Rock nebst Bretellen,
sowie Gürtel und Schärpe
sind von blauem Tastet, in
der Weise der Abbildung
mit Taffetröllchcn und
Seidenfranze verziert. Der
Schnitt zu den Bretellen
ist mit  Fig . 74  gegeben.

121,438s v . Kl.

Pleinfigur.
Tüll mit Glanzgarn durchzogen.

Hierzu die Abbildung Nr . s.

Derartige Plcinsigurcn sind in dem Fond von Tüllgardinen,
Tülldeckcn und dergl. in regelmäßigen Entfernungen und in ver¬
setzter Lage auszuführen. Auch kann man sie am Anßenrandc in
dichter Reihenfolge arbeiten, so daß sie daselbst eine Bordüre bilden.
Man wählt zum Durchziehen des Tülls , je nachdem dieser feiner
oder stärker ist, feines oder stärkeres Glanzgarn.

120,815s

Nadelkiffen.
Hierzu die Abbildung Nr . K.

Ein solches Nadelkissen ist zur Aufnahme von Steck- und
Nähnadeln bestimmt; es kann auch innen auf dem Boden von
Handarbcitskörbcn, von Nähetuis oder dergl. angebracht werden.
Das Original ist ein ovales Kissen von 6Centimctcr Längcndnrch-
messer, 4ŝ Cent. Breitendnrchmesser, welches mit schwarzem Atlas
bekleidet und am Außenrandc mit Langnettenstichen von abge¬
stufter Länge verziert ist; diese Langucttenstiche bilden Zacken und
sind mit maisgelber Cordonnetseide gearbeitet. Außerdem hat man
dem Kissen rings am Außenrandê chwarze Atlaszackcn, welche mit
point -rnsss-Stickcrei von gelber Seide verziert sind derartig un-

Xr . 2 . aas gemustertem klusseliu.
Lclwilt 6er IZretellen: kücks . 6. Lupp!., Xr. V, ? iß-. 33.

Robe mit Fichn.
Hierzu die Abbildung Nr . 1. — Schnitt dcS FichuS: Rücks. d. Suppl .,

Nr . VI, Fig. 34.

Diese Robe ist aus grauem koularck-äe - laine hergestellt; die
Garnitur bildet breite graue Seidenfranze. Gürtel und Schärpe
von grauem Atlasbande. Der Rock ist ohne Schleppe und am
unteren Rande 3mal in regelmäßigen Zwischenränmen mit Franze
garnirt ; für seineFormist der zumPromenaden-Anzuge.Mai-tlm"
auf S . 169 d. Jahrg . gehörige Rockschnitt maßgebend. Die hohe
glatte Taille richtet man nach dem zum Promenaden - Anzüge
„klaäelnins" auf S . 163 d. Jahrg . gehörigen Tailleuschnitt her.
Für das Fichn schneibet man ans Oberstoff und Lüstrinc- oder
Linonfuttcr nach  Fig . 34  einen Theil der Mitte entlang im
Ganzen. Ist der Obcrstoff dem Futter aufgeheftet, so staffirt man
beide Theile am Außenrande, ausschließlich des Halsausschnittes,
gegeneinander. Für den Kragen des Fichus schneidet man aus
Ober- und Futterstoff gleichfalls nach  Fig . 34,  jedoch nur vom
Halsausschnitt bis zu der umgezeichneten glatten Linie, zweiTheile,
welche man am Halsansschnittmit dem Fichn, mit Einlage eines
Passepoilö, verbindet, nachdem man an ihren übrigen Außen-
rändcrn Futter und Oberstoff gegeneinander stafsirt und die Gar¬
nitur angebracht hat. Das Fichn wird unterhalb des Gürtels be¬
festigt.

I21,! SSs

Xr . 1. Lobs mit ? io1m.
ScllniN lies llickus : Nüclls. ck. 8llpxl ., Xr. VI, ? ix . 34
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tergesetzt, daß die Zacken etwa zur Hälfte ihrer Breite
übereinander treten. Zu Nachfertigung des Kissens
richtet man zunächst einen ovalen Cartontheil von
6 Cent. Länge, 4zL Cent. Breite her, bringt auf der
einen Seite desselben ein Polster an und bekleidet
letzteres mit schwarzem Atlas, den man zuvor nach
Abbildung mit den erwähnten Languettenstichen
verziert hat. Die Stofsränder der Bekleidung wer¬
den etwa 1 Cent, breit nach der Rückseite umgelegt
und aus dem Carton festgenäht. Dann bringt man
die erwähnten Atlaszackenan und näht, den Ansatz
derselben deckend, dem Kissen einen zwei¬
ten Cartontheil von entsprechender Größe
auf, welcher auf der Außenseite mit Atlas
überzogen ist.

Iiv.ggch N.

Ur . 7. ückrvanstkorb aus Lixarrenkistsnbrsttvben mit Stickerei.
Lcknitt unä Dessin : Voräers . 6. Luppi ., iVr. IV, ? jß-. 29—32.

Fußbank mit Stickerei.
Hierzu die Abbildung Nr . 15.

Das Gestell dieser zierlichen Fußbank ist von
bronzirtem Holz. Das Polster ziert eine Kreuz¬
stichstickerei, welche nach dem Dessin Nr. 33 auf
dem zu Seite 84—92 gehörigen Stickereisupplement
mit Wolle und Seide ausgeführt wird. Man wählt
dazu, je der Zimmerdecoration entsprechend, ent¬
weder zwei Nüancen einer Farbe oder zwei ver¬
schiedene, recht lebhaft voneinander abstechende

Erklärung der Zeichen: 5 Rothbraun , " erstes (dunkelstes), V zweites. H drittes viertes (hellstes) Grau,
^ Weiß, A erstes idunkelsteS). 2 zweites, 12 drittes , rv viertes Bronzegelb, 12 erstes (dunkelstes), ^2 zweites,

o- drittes , 11 viertes (hellstes) Rehbraun,
dir . 13. lapisssrisstessiu 2ur Ver2iöruoA von Ikoti2bücbern UNst stcrZI.

Rr . 11. Stickerei auf bestreiktem
vriilicb. Ikr. 12. Lorte aus I-itrs nebst HuskübrunA,

(2n 2tbb. Kr. 54.)
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Farben. Anstatt dieses Dessins kann man
auch einen Plein, wie den unter Nr. 13, 14,
15 oder 17 desselben Supplements wählen,
statt der Kreuzstichstickcrei auch eine Applica-
tionsstickerei ans Tuch oder Rcps ausführen.
Die auf dem Polster befestigte Stickerei wird
mit einer Schnur von der Farbe des Fonds
umgeben.

>21,5S0> v . öl.
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Schale zu Stecknadeln.

der Börse in gleicher Weise und ebenfalls
»nt 18 Touren, jedoch hin- und zurück-

s1?-s!^SSS ^ WNW gehend, so, daß der Schliß gebildet wird,
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Die Schale ist aus , Carton hergestellt, welchen man mit " Mi.ch-e-.-n. ^888888,888888^ °n beidenEnden. garn.rt , m.t einfachem Faden. mITour

Hierzu die Abbildung Nr . U!. — Schnitt und Dessin:
d. Suppl ., Nr . XXI , Fig . «7.

Rucks.

maisgelbem Tastet bekleidet hat; letzterer ist, wie die Abbildung
zeigt, mit xoiut -russe-Stickerei von brauner Seide verziert. DaS
Gestell, auf welchem die Schale befestigt ist, besteht aus einem mit
Krystallpcrlen umwickelten Drahtreifen mit 3 Füßen. Füße wie
Reisen bildet mau aus llbersponueuem Draht, für den Reifen be¬

darf man eines
16 Centimetcr
langen Drahtes,
welchen man zur

Rundung
schließt, indem
man seine Enden
etwa2Cent, weit
übereinander legt
und zusammen¬
bindet. Dann
umwickelt mau
den Reifen zu¬
nächst dicht mit

Strickbaum¬
wolle,wobei mau
zugleich die drei
Füße festzubin¬
den hat, so daß
diese gleich weit

X000000000X
... >OOO.OOSXx<><>0

LaxisLerieäeLsiu 211 einem
I-amdreynin.

Xr. 15. ? ussdank mit Stickerei.

voneinander entfernt sind; jeder Fuß besteht auö einem 16 Cent,
langen Draht, dessen Enden je V- Cent, lang umgebogen sind, und
an welchen mau einen kleinen Krystallknopf befestigt hat; bevor
man diese Füße an dem Reifen festwindet, werden sie mit Baum¬
wolle umwickelt und so gebogen, daß sie die auf der Abbildung er¬
sichtliche Form haben. Schließlich umwickelt man Füße und Reifen
dicht mit auf Garn gereihten Krystallperlcu. Zur Nachfcrtigung
der Schale schneidet man aus Carton nach  Fig . 67  sechs Theile, je¬
den dieser Theile bekleidet man auf beiden Seiten mit maisgelbem
Tastet, und zwar muß die Bekleidung jedes Theils am oberenRande
im Bruch liegen. Die eine Hälfte jedes Taffettheils wird
zuvor nach Angabe des auf  Fig . 67  vorgezeichncten Dessins
mit xoiut - russs - Stickerei von brauner Seide verziert.
Dann bringt man dicht an den Scitenrändern jedes beklei¬
deten Cartontheils nach Abbildung Nr. 16 eine point -russe-
Verzierung von brauner Seide an und näht die so verzier¬
ten Theile je an ihren Längenseiten mit überwendlichcn
Stichen zusammen. Schließlich befestigt man die vollen¬
dete Schale nach Angabe der Abbildung auf dem Gestell.

>2I,73Sj D.

Börse aus Frivolitätenarbeit.
Hierzu die Abbildung Nr . 17.

Diese Börse aus Frivolitätcnarbeitist ebenso neu als
hübsch. Das Original ist
mit brauner Cordonuet-
seide gearbeitet, welche
man doppelt genommen
hat, mit braunem Tastet
gefüttert, an den Enden
mit einer Frivolitätcnspitzc
von brauner Cordonuet-
seide garnirt. Statt der
Stahlringe , welche zum
Schließen des Originals
dienen, kann man auch
Cartonriuge mit brauner
Seide übcrschürzen, wie
es der Bazar 'd. I . auf
Seite 92 unter Abbildung
Nr. 64 und 65 lehrt. Zum Beginn der Börse knüpft man die
Enden eines zweifachen Seidenfadens zusammen, so, daß man
eine Rundung von 15 Cent. Weite erhält; dieser Faden bil¬
det den Anschlag. Nun legt man den Arbcitsfaden an,
welcher ebenfalls zweifach auf das Schiffchen gewickelt
sein muß, und schürzt: I.Tour , I5mal abwechselnd:
stets2 durch eineu strohhalmbrciten Fadenzwischen¬
raum getrennte Josephincnknoteu(jeder aus
5 Rcchtsknoten bestehend) , danach dem Au-
schlagfaden angeschlungen, zwischen demAn-
schlingcn muß je ein 1 Cent, großer Zwi¬
schenraum sein. 2. Tour . In der
Runde weitergehend: Stets ab¬
wechselnd2 durch einen stroh
halmbreiten Fadenzwischcn-
raum getrennte Josephi-
nenknoten und zwischen
2 Josephincnknoteu der
vorigen Tour ange¬
schlungen, doch
hat man die Ar¬
beit nun so
zu halten,
daß der ge¬
rundete Au-
ßcnrand der Jo
scphinenknotcn ab
wärt«gekehrtist. Diese
beiden Touren wieder¬
holt man, stets in die
Runde arbeitend, noch
»mal, so, daß man also>3
4-ourcn erhält, womit ein
4-rittheilderBörse gefertigt ist;
während der Arbeit hat man
darauf zu achten, daß stets die
gleiche Anzahl von Iosephiuenknotcn
und zwischen denselben ein gleichmäßi¬
ger, nur strohhalmbreitcr Fadenzwischeuraum
bleibe. Man arbeitet nun im Anschluß an
die 18. Tour weitergehend den mittleren Theil

Xr. 16. Lokals ?n Stsoknackelo.
Lclrnilt uns Dessin: Uüclrs. (I. 3uz.pl., Xr.XXI, Hg-.07.

Ur. 18. Soklninmerrolls mit Dekleiäuu^ von

Xr. 21. rdsll einer Decks in ^ xxlicntionsstickeroi.

wie folgt: Man schürzt* 1 länglichen Ring auS 7 Dpk. (Dop¬
pclknoten, das ist 1 Knoten rechts, 1 Knoten links) , 1 P . (Pi-

cot), 4 Dpk., 1 P ., 8 Dpk., 1 P ., 8 Dpk., 1 P ., 4 Dpk., 1P ., 7Dp?.,
danach, diesen Ring abwärts kehrend, dicht daneben einen Ring aus
3mal abwechselnd3 Dpk., 1 P . und 3 Dpk., daneben einen Ring
wie den letzteren, bei welchem man jedoch, statt des 1. Picots dem
letztenP . des vo¬
rigen Ringes an¬
zuschlingen hat,
die letzten beiden
Ringe abwärts
gekehrt und vom
*noch 6mal wie¬
derholt, wobei
man die Ringe
nach Abbildung
einander anzu¬
schlingen hat, zu¬
letzt noch1 grö¬
ßern Ring , so¬
mit ist die Spitze
für eine Quer-
scite der Börse
vollendet. Die
Spitzen werden
mit Languetten¬
stichen der Börsei" der Weise der Abbildung angenäht.

>21,4211 V- ^l.

Schlummerrolle mit Bekleidung von Filet-
Gnipure.

Hierzu die Abbildungen Nr . 18—20.

Eine derartige waschbare Bekleidung zu einer Schlummerrolle
ist eben so hübsch als praktisch. Man fertigt sür den Filetfond

derselben mit mittelstarkem Zwirn entweder einen geraden
Theil, indem man auf einen entsprechenden Anschlag stets
hin - und zurückgehend die erforderlicheAnzahl Touren in
gleicher Maschenzahl arbeitet, oder man filirt den Fond, an
einer Querseite beginnend, gleich in die Runde. In diesem
Fond dann führt man in schrägen Streifen in der Weise
der Abbildung, mit den Dessins Abbildung Nr. 19 und
Nr. 20 abwechselnd, die Guipüre aus , und zwar hat man
dazu Zwirn von gleicherStärke, wie zum Filctfond, zu ver¬
wenden. Derjenige Theil au beiden Seiten deö Fonds,
welcher je die Ouersciten der Rolle decken soll, wird nicht
durchzogen, sondern je durch eine im point - äs -rsxrise
durchstopfte Carreaurreiheabgegrenzt. Hat man einen ge¬
raden Theil gearbeitet, so näht man die beiden Länacu-
seiteu desselben vor Ausführung der Guipüre mit dichten

überwendlichcn Stichen zu¬
sammen. Die vollendete Be¬
kleidung wird nun zunächst
an einer Oucrseite in Fal¬
ten gereiht, über das mit far¬
bigem Kaschmir oder Taffet
bekleidete Polster gezogen,
dann auch an der anderen
Querseite geschlossen. Zu¬
letztversieht man dieSchlum-
merrolle mit Schnur und
Quasten von der Farbe der
Bekleidung.

>21,55»! v . öl.

Decke in AZiplicationsstickerei.
Hierzu die Abbildung Nr . 21.

Die Abbildung zeigt den vierten Theil einer Decke
aus rothem Tuch, welcher Figuren aus weißem und

schwarzem Tuch in der Weise der Abbildung mit
verschiedenfarbigerNäh- und Cordonnctseide auf¬

genäht sind. Die verschiedenen Sticharteu, wie
Ketten- , Languctten- , Knötchenstich und

point,-russe läßt die Abbildung deutlich
erkennen. Am Außenrande wird die

Decke entweder gezähnt oder mit
Schnur , Franze oder Rüsche besetzt.ISN-ISll N.

Zwei Promenaden-
Anzüge.

Hierzu die Abbildungen
Nr . 22—25.

Abbildung
Nr. 22 und
23. Prome¬
naden - An¬

zug von koularck
e'oru mit hellbrau¬

nem Taffet in der
Weise der Abbildung

garnirt. In der Hin¬
teren Mitte des RockcS

braune Knöpfe. Die hohe
Taille geht vorn in einen

Schooß, hinten in eine
Schlinge aus. Unterhalb der

Schlingen sind 2 Schärpenendcn
vom Stoff der Robe mit Taffetgarni¬

tur angebracht. Die Bretellcn sind von
braunem Tastet und setzen sich als Gar¬
nitur der Schlingen fort. Barett von ita¬
lienischem Stroh, mit Blumen.



I7r. 24. ? ronisra.äon-t4n-ug von grauem xoult-äo-soio. Vorckeransiolit.

Wandtasche, über dem
Bett aufzuhängen.

Hierzu die Abbildungen Nr . 54 und
12. — Schnitt - Rucks, d. Suppl .,

Nr . VII . Fig . 55—37.

Eine solche Wandtasche dient
zur Aufnahme der Uhr, des Ta¬
schentuchsn . s. w. Das Origi¬
nal ist von Pappe, ans der Au¬
ßenseite mit grünem Kaschmir,
auf der anderen Seite mit wei¬
ßem Glanzpapier bekleidet.
Rings am Anßcnrandc ist die
Tasche mit grünem Sammet
eingefaßt und mit einer Borte
ans schmaler grüner Wollen¬
litze besetzt. Letztere laßt sich
ohne besondere Mühe mit Hilfe
der Abbildung Nr. 12 herstellen,
welche einen Theil der Borte in
Originalgröße und zugleich
ihre Ausführung zeigt. Man
ordnet zunächst die Litze in
nebeneinander liegende ver¬
setzte Schlingen, durchnäht
dann die Schlingen an jeder
Seite in der Weise der Abbil¬
dung zweimal mit einem Fa¬
den grüner Cordonnetscide und
führt über diesen beiden Reih¬
fäden je eine Reihe Krcuz-

Der Lazar . sNr . 29 . 1. August 1869 . XV . Jahrgangs

Ikiiellansielit

Abbildung Nr. 24 und 25. Promenaden-Anzug von grauem
poult-äo-soie. Der obere Rock ist in der Weise der Abbildung
gerafft. Patten vom Stoff der Robe, mit Spitze besetzt, bilden
einen Schooß. Die Taille ist vorn und hinten schnebbenförmig
zugespitzt. Hut von englischem Strohgeflecht mit schwarzem Bande
und einer Epheuguirlande garnirt.

>21,532- . 33d . L1- . S2bj

Zwei Eckbordüren in Filetguipüre
zu Taschentüchern.

Hierzu die Abbildungen Nr . 49 und 50.

Man arbeitet dergleichen Eckbordüren an Taschen-
tllchcrn, Lingerien und dergl., auch als Zwischensatz für
Bekleidungen von Rückenkissen oder zu Bettüberzügen. Sie
werden je nach ihrer Verwendung mit feinem oder mittel¬
starkem Zwirn hergestellt. Am Anßenrande werden sie

languettirt , dann mit einer gehäkelten Picotreihe
begrenzt. Man arbeitet hierzu 1 feste Masche um
jeden Languettenstich, nach Aus¬
führung jeder zweitfolgendcn
festen Masche zieht man die
«schlinge auf der Nadel etwa V-
Cent, sang aus und läßt sie, die
Nadel herausziehend, als Picot
stehen, danach nimmt man aus
der letzten festen Masche noch1
Schlinge ans und schürzt dieselbe
mit der nächsten festen Masche
zusammen.

121,507. 541 V . 5l.

Nückenkissen
aus Atlas mit Stickerei auf

Filetfond.
Hierzu die Abbildung Nr . 51.

Das Arrangement dieses
Kissens ist als sehr elegant und
geschmackvoll zu empfehlen. Das
Polster ist mit grünem Atlas be¬
kleidet, seine obere Seite mit Aus¬
nahme des mittleren Theils, wel¬
cher glatt bleibt, mit kleinen
Knöpfen eingezogen. Der mitt¬
lere Theil, ein rundes Medaillon
von 44 Ccntimcter Durchmesser,
ist mit einer Wcißstickerei auf
Filetfond überdeckt, welche in
dem unter Abbildung Nr. 20 auf
Seite 167 des Bazar d. I . gegebe¬
nen Dessin ausgeführt ist. Statt
der Wcißstickerei auf Filet würde
auch eine Bnntstickerei im xetit-
point zur Verzierung des Kis¬
sens geeignet sein. Rings um
dieses Medaillon ist ein etwa
6 Cent, breiter Theil des Pol¬

sters seiner Mitte entlang in regelmäßigen Entfernungen der¬
artig eingezogen, daß eine Art Flechte gebildet ist ss. die Abbil¬
dung). Dieser flechtcnähnliche Theil des Polsters, sowie die Stickerei
sind je mit einer in doppelte Tollfalten arrangirten Rüsche aus
3 Cent, breitem grünem Atlasband begrenzt. Den Anßeurand des
Kissens garnirt eine Frisur aus 5 Cent, breitem gleichfarbigem
Bande, welches an einer Seite derartig in einfache Tollfalten gelegt
ist, daß ein 1 Cent, breiter Kopf übersteht. Schleifen aus dem
gleichen Bande werden in der Weise der Abbildung an den Ecken
des Kissens angebracht.

121,7311 v. dl.

Xr. 23. ? romsna.äsn-H.N2Ug von koularä dorn. Voräsransiolit.

Zwei Vignetten zu Taschentüchern.
Wcißstickerei.

Hierzu die Abbildungen Nr . 52 und 53.

Diese Vignetten sind theils in Applications-, theils in Platt-
stichstickerci auszuführen. Für den mittleren Theil beider Medail¬
lons applicirt man einen Batisttheil mittelst Languettenstichc, die
übrige Stickerei des Medaillons, Abbildung Nr. 52, wird auf ein¬
fachem Fond im Plattstich und point -russo ausgeführt. Die Ringe
am Anßenrande des Medaillons, Abbildung Nr. 53, werden eben¬
falls in Appsicationsstickereihergestellt, in ihrer Mitte bringt man

nach Angabe der Abbildung
Spitzenstich an. Am Anßen¬
rande werden beide Medaillons
languettirt.

121,58« u. 87111 N.

Nir. 25. ? romenaäen-I4n2ug von grauem xoult-äo-soio. Rüollansiclit.

Hr. 22. ? ronivna.äon-14n2Ug von koularä Peru.
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stiche mit grüner Cordonnetseide an« (s. d, Abbildung Nr. 12). Auf dem
oberen Theil der Rückwand, welcher den Nhrhalter bildet, ist eine inntirte
Georgine angebracht; diese ist ^
niit grüner Zephyrwolle in
mehreren Nüancen ans Canc-
vas gearbeitet. Die Ausfüh¬
rung einer solchen Georgine
lehrten wir mit Abbildung '"MW-
Nr. 2» am T . 135 d. Zabrg. 5A.-H M öVö
und oer ea-.u gehörigen Be- M MMl
sckneibung. Zur Rach'cni - -sl'-s" . "?-. F .5'^
gung derWandtasche schneidet
man ans Pappe nach  Fig .35
die Rückwand, nach  Fig . 3K
sie Berterwano ccr deioen gWWWMst
kleinen iaicken. nack'  Fig . 37
den großen Taschcntheil, und i WW ? i! 7

der Rückwand die erwähnte Georgine an , deckt ihren Ansah ringsum mit
Borte ans Wollenlihe und befestigt oberhalb der imitirtcn Georgine einen

Bronzehakcn für die Uhr. Hier-
auf näht man nach Angabc
der übereinstimmenden Zis>ern
und der vorgezeichncten Pinien

'W ^ die kleinen Taschen und den
großen Taschcntheil(Fig . 37)
auf der Rückwand fest, «schließ-
lich wird die Wandtasche rings
am Anßcnrande mit Einfassung
versehen und mit Borte garnirt;
aus der Rückseite klebt man der
Rückwand weißes Glanzpapier

hierbei hat man an dem
! oberen Rande der Tasche einen

UMW ^ ü (T7 " Mcssingring mittelst cincrBand-

Kr. 26. Xra^eu AusI-sinvanck uuä Sxitse.
(Hierzu die^.bd. Xr. 27.) 8eliniit und IZeseiirei-

bunZv üücks. d. 8uppl., Xr. XI, k'ig-. 46.
. Ar. 23. Xrg.̂ vn

U „Xlisa-dstli".
)M (Hieîu die^.dd. Xu.
M 29.) 8eiinitt und Le-
F d. 8uppI.,°Xr. XV,

Xr. 30. Xr^-
„Stuart ".

sliier̂u die ckVdd.
Xr.31.)Leselirei-
Iiunx: Vorder«,d. 8uppl.

Xr. 32. Xrs.sssu mit davsttes.
>!. Siixpl., Xr/xiV,"^!x. SS. ^Hr.34. RäciransivUtÄssRraxsns

mit UsrskörmiAem Lmsseirnitt.
(3u 33.) LeNniN uncl ko-

^ 15g-, 45.

)Kr. 33. Rrageu mit Usrsckörmi-
^sm HusseUnitt. Vorckeransieüt.

(Uierru gi«! ,51>d. lii-. 34.) Lclenin
31. s-or-

H msl , xassonä
--um Rra^on

„Stnart"
s.4.Ig>. Ur. 30).

Hr. L9. 4er -'
moi,xassguä
rum Kragen
„Rlisabotlr"

Xr. 28).

Kr. 35. Kragen mit Rovers.
lUierzm tlii- ,VlU>. -Vr. 36.) LckniN unit Kr. 38. Kragen ans I-sinvanck) M

mit lUnliselrlviks. güerru cüô tt.
Xr. 33.) Lcknitt uns Nosckrvidunxi M-

Xr. 39. Dlangolivtts,
passend xum XraZ°en ausI-ein-
-wand mit Î ullsekleile(̂ .55.
Xu. 38). Leknittu. Leselir.-

Xr. 37. 5adot ans  Sxit2S  und. 8upiil., ,/,Ä
Fvstielitsm 2^ isoiivll3g.t2. Xr. XII,

8eIinittu.LeseIir.:Iiüek8.d.8uppI.,Xr.XXIII,^1̂ .69. 52.

Xr. 36. Alg.ngekvtto,
vers Xr. 35). 8elinitt
ö. ci.Lurp)., Ur.XIII,

?>?. -4.
Kr. 42. ckadot ans Sxit^sn.

.̂"suppl., xx !lg ?sx. 70. '

Kr. 49. Rckdoränro in Rilet^nixnro 2N rasoUontncliern n. s. v.
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Ar, SL. ViFuötts 2u Dasclielltüelrkru,
eisstieleersi.

VIguetts ?u Lasolleutüclreru
äiVsisLtüolrsrsi.

Weißstickerei.
Hierzu die AbbildungNr. S8.

Die Buchstaben dieses Alphabets sind hübsch und leicht aus-
zuführen und besonders zum Zusammenstellenvou Namen in
Taschentüchern geeignet. Auch kann man sie in Bunt - oder Gold-
stickerei auf Mappen. Albums und dergl. ausführen. Die auf der
Abbildung ganz weiß hervortretenden Partien werden hochgestickt,
die Haarstriche im geraden oder schrägen Stielstich gearbeitet, der
übrige Theil der Buchstaben wird im point -russs hergestellt. Die
in gleicher Weise auszuführenden großen Buchstaben, welche  man  als
Initialen verwenden kann, nebst den dazu gehörigen Zahlen, wird eine
der nächsten Nummern des Bazar bringen.

US,S04I v. Ick. ^

Zwei Carreaux in Filetguipüre.
Hierzu die Abbildungen Nr. 59 und 60.

Dergleichen Carreaur kann

tcncndc», zur Verzierung von
Kragen, Manschetten oder Ta-
schcntüchcr» verwenden. Man
arbeitet sie mit feinem Zwirn,
den Filctfond, wie bekannt, von
einer Ecke aus mit 2 Maschen
Anschlag beginnend. Die ver-
schicdcnen Sticharte» der Gni-
pürc lehren die Abbildungen.

121,743u.44Z v. Ick.
Xr. SZ. Kkdäteicktos Xruckorlät̂olisu.

Vorckerausieüt.

Piqu6kleid für Mädchen von 6 bis 8 Jahren.
Hierzu die AbbildungNr. Vl. — Schnitt und Dessin: Vorders. d. Suppl ., Nr. III, Fig 22—28.

Man fertigt ein solches Kleidchen von RcpSpiquö, irischer oder grauer Lein¬
wand oder dergl. und verziert es mit farbiger Soutache oder mit Kettenstichstickerei
von farbiger Moos- oder Cordonnctwolle. Die Taille erhält ein Shirtingsutter.
Aus dem gewählten Ober- und Futterstoff schneidet man nach  Fig . 22 , 23

Xr. S4. Vaucktasclrs übsr
ckom Lett auk̂ ulläuFeu.
(Mer̂u äis ^bd. î r. 12.)

Z5—g?̂ -'

Kellälceltss Xiuüsrlüt ĉlleu
Hüoleausioüt.

Zwei Kragen in Filetguipüre.
Hierzu die AbbildungenNr. 83 und 84.

Für den Fond jedes Kragens arbeitet man mit feinem Zwirn zunächst
einen Streifen in geradem Filet von erforderlicher Länge und Breite über eine
Stahlstricknadel. Anstatt der Filetnadel hat man sich hierbei einer langen Stopf¬
oder Tapisserienadel zu bedienen. Dann heftet man den Fond so, daß die Filet-

Xr. S7. Lull aus vorsdrisäenkar.
bigor zVaellsIetuvauä. LeknUt:
Nücks. ll. Luppl., Xr. XXII, Nx. 88.

Xr. S8. Alptrabvt. ^ oisstiolrerei.
Nierru passende grosso Lucbstaben nebst Indien vird eins der näcbslen Xrbeiisnummeru entbalten.



an dem
unsren
Rande -'/»
Cent, breit ^

mittelst
Steppstiche

von dnnkelro-
ther Seide nach
der Rückseite um;
an dem oberen Quer-
rande ordnet man je-
des Ende in Falten, in-
dem man daselbst je Kreuz
auf Punkt befestigt; dann
näht man beide Enden der-
artig auf einer Steiftüllun - MW
terlagc von 3>/z Cent, im Oua-
drat fest, daß das eine Ende dem WMI
anderen längs eines Seitenrandes ,
etwa 1 Cent, breit übertritt. Hier-
ans befestigt man die Enden nach Ab- ^
bildung in einer Spange aus in Fal¬
ten geordnetem Atlas, welche einen Ring
bildet und mit Cartoncinlageverschen ist.
Auf der Innenseite dieser Spange näht
man auch das eine Ende des Kravattentheils
fest, welcher den Hals umschließt. Letzterer
Theil besteht aus einem  3^  Cent, breiten, nach  Nr.  63.  Xrs .Aon in ? Ustxnixiiro.
einem Ende hin etwas zugespitzten schrägen At¬
lasstreifen, dessen Längenseiten über einer Einlage von Steifgaze zusammengenäht
sind. Beim Anlegen der Kravatte leitet man das noch freie zugespitzte Ende durch
die Spange und knövft es auf der Innenseite der letzteren mittelst Knopfes und

—Knopfloches fest.
Abbildung Nr . SS. Kra-

hellgrünem arspe -cks-
eilins . Diese Kravatte ist mit

kM weißer Spitze besetzt, einer jetzt sehr
^ beliebten Garnitur ; sie besteht aus

M W H einem 40 Cent, ilangen schrägen
M N orbz >o - tlo - 01lüic --

Streifen, welcher je
an den Enden 43 I

' Ms' MWMMM Cent, breit, nach der H
Mitte hin bis auf 6 M

HWDWM  Cent . Breite abgc-
schrägtist. DieQuer-
feiten dieses Strei - s jAU
jeirg sind ^ Cent.

Nr . 66 . Xrg .vs .ttg ans üeliAränoin orexe -äg-  breit mittelst Stepp-
tZdins. stiche nach der

Rückseite nm-
gesäumt; bann hat man beide Längensciten derartig verbunden,
daß die Nahteinschläge innerhalb liegen. An den Enden näht
man der Kravatte eine 4fh Cent, breite, in Falten gereihte Va-
 i

»»»»»s»»' zrr.v:»»»»»»»»:,-n:--
»?, s >"WIM

Nr . 63 . ? ignolcioich lar

(I. Luppl., Nr.
II, ? !x. IS—21

Nr . 61. kignelcleiä so,-

IN, 28. Zwei
Tapifferie-

Dessins
ttl Schuhe», Kissen.
Taschen und drrgl.
Hierzu die Abbildungen

Nr . SS und SS.

Diese Dessins werden mit
Zephyrwollc und Filoselleseide

im Kreuzstich auf Canevas gear-
beitet. Welche Farben man zu wäh-

lcn hat, gibt die Zeichenerklärung
an. Auch kann man selbstvcrständ-

lich beliebige andere Farben wählen.
Bei Ausführung des Dessins, Abbildung

38, hat man nach Herstellung der
Krcuzstichstickerei nach Abbildung eine

xoint -rnsss-Verzierung von gelber Seide an-
zubringen.
121,5S4. SZ1I R.

Nr.  64.  XrsAen in Xilotßnixnrs.

Anzug für Knaben von 12 bis 14 Jahren.
" Hierzu die Abbildung Nr . 70. — Schnitt : Vorders. des Suppl ., Nr . I, Fig. 1—15.

Beinkleid, Weste und Jacke dieses Anzugs sind von grauer Leinwand, am
Außenrande je mit einer Stepp¬
stichreihe von grauem Zwirn be¬
grenzt; Beinkleid undJacke sind ^

, init weißen Hornknöpfen, die
Weste ist mit grauen Leinwand-
knöpfen zum Schließen versehen. H

Zur Nachfertigung des
Beinkleids schneidet man
aus dem erwähnten Stoff /
nach Fig .1 und  2,  nachdem
die Umschläge ergänzt wur-

M den, sowie nach Fig.  5  und
M 6 je 2 gleiche Theile, letztere
M in doppelter Stofslage, an
W , Fig . 1 und  2  hat man am Hr. 67.

untern Rande je 5 Centi-
meter breit

Stoss für einen
Umschlag daselbst zuzugeben. Zunächst setzt man der vordern
linken Beinkleidhälfte am vordern Rande auf der Rückseite einen
5 Cent, breiten Oberstoffstreifen gegen, dann von 10 bis Stern

Nr . 6S . Xrs .vs .tts von ännlroi-
rotüsrn ^ tis .s.

Lelrnitt: Xilelrs. ä. Luppl., Nr. XIX, k'ig-.61.

Xrs .vs .ttensoliisi1o s.ns UIs . ^ tlss in
2 Nnsnoon.

Lelrnilt: Xilcks. 4. Luppl., Nr. XX, klg-. L5 unel 66.

Erklärung der Zeichen: « Schwarz. ^ Roth, Ul Maisgelb
llctztercs Seide).

Nr . 68 . Isxisserioäessin nn Lclrubon , Xissen,
Issoben null üsrßl.

Erklärung der Zeichen: > Penseef  s  Schwarz.  rz  erstes idunkelsteS),
s zweites, B drittes. Lt viertes (hellstes) Rehbraun (letzteres Seide).

Nr . 69.  Lsxisserisäessin ^n Sclrnlion , Xisson , lkasollsn n . 4^ 1.Nr . 70 . ^ensnA tar Xasden von 12 — 14 llsüren
Sclraitt: Vorlsrs. ei. Lrppl., Nr. I, 17z-. 1—15.
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Die nächste Arbeits - ^ WWU
H' Nummer wird Neglige - ' ssWW

s ' ' roben , FichuS, Blusen , M
kUUWWD ^ " " Brctellen , Pelerinen , M

Haarfrisuren , Roben,

Kravattcn für Damen , ^
verschiedene An-
Züge siir Kna-

Mäd-
chen, eine große ^ '

WAMW ^MWDWR ^ ^ W ^ N ^ M , Auswahl von 77. Uat ans üoreutrnlsclrem Stroksvüoodt.A??WUb 'WM _ Hakel- und Fn-
volitätenarbei-

len , Börsen , Quasten , Franzen , ein Carreau im point - äe -Vsniss , eine
Journalmappe , Hausschlüsseltasche, ein Brillenfutteral n. s. w. n . s. w.,
^ Supplement der nächsten Arbcitsnnmmer 36 StickcrcidessinS ent-

Hut ans voisssm RosslraarAsüsvUt . halten.
78 . Verseliioäeno 8ommerl >üt «.

Hierbei ein Supplement , Schnittmuster enthaltend.
Verlag der Bazar -Erpedition « in Berlin , SZ Unter den Anden. Nedigirt von Louise Fabö tunier Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung). Druck von B. <I . Teubncr iu Leipzig.
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